
Botschafter des eigenen Lernens

Es zeigen sich Defizite durch Homeschooling, 
die psychische Belastung der Kinder nach 
Covid, Probleme mit der integrativen Schule 

und nicht zuletzt der Lehrpersonenmangel. Sor-
gen und Nöte von Eltern, Lehrpersonen, Schullei-
tenden und Kindern scheinen gross zu sein. Doch 
dies waren nicht die Themenbereiche der Impuls-
referate und Workshops am Bildungskongress 
des Instituts Beatenberg.
Experten wie der bekannte deutsche Neurowis-
senschaftler und Arzt Joachim Bauer, die Ge-
sundheitspsychologin Natascha Hodanek oder 
auch die Bildungswissenschaftlerin Katharina 
Maag-Merki legten den Fokus auf Fragen wie: 
Was junge Menschen brauchen, um erfolgreich 
im Leben zu werden oder wie Schule trotz aller 
Schwierigkeiten gelingen kann?
Die Antwort darauf war schon im Titel des Kon-
gresses zu finden. Einflussnahme auf Verhalten 
und Entwicklung von Menschen und Organisa-
tionen. Bildung und Erziehung sind demnach 
keine Zuschauersportarten. Engagierte und pro-
fessionelle Lehrpersonen und Schulleitungen 
sind dafür essenziell. Moderiert wurde die ge-

samte Veranstaltung von dem ursprünglich aus 
Beatenberg stammenden SRF-Moderator Mario 
Grossniklaus.
Die Inhalte der Info- und Workshops waren 
deshalb auch darauf ausgelegt, Wege und 
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie Lehrpersonen 
den Schulalltag für SchülerInnen erfolgreich 

gestalten können und Schulen die Arbeit 
der Lehrpersonen optimal unterstützen. Dabei 
boten natürlich auch die Lernenden des Insti-
tuts Beatenberg Einblicke in ihren Schulalltag 
und wurden damit zu Botschaftern des eigenen 
Lernens. Der nächste Bildungskongress findet im 
Jahr 2023 am 12./13. Mai statt. www.ifwb.ch 
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Emotionale Fitness ist für mich 
die Fähigkeit, zuversichtlich, 
selbstbewusst und positiv in die 
Welt zu treten.

Das Ende eines Schuljahres ist im 
Institut Beatenberg jeweils gespickt 
mit Höhepunkten. Neben dem Bil-
dungskongress und dem letzten 
Go4it (Service Learning) des Schul-
jahres im Mai gibt es auch im Juni 
noch Diverses. Der Safety Tag ist eine 
Unit, an welcher alle gemeinsam 
das Verhalten in Notfällen üben. 
Auch gibt es noch Lernende, die an 
der TELC-Sprachprüfung teilnehmen 
und ebenfalls welche, die den Multi-
check-Eignungstest absolvieren. Mit 
Abstand am wichtigsten ist jedoch 
die Schlusswoche. Wie immer wer-
den die Lernenden in drei Gruppen 
die Schweiz bereisen. Eine Gruppe 
fährt ins Tessin, eine ins Wallis und 
eine nach St. Gallen. Die Gruppen 
verbringen dort drei aufregende 
Tage, bis am Freitag der Woche dann 
der Schlusstag vor Ort in Beatenberg 
stattfindet. 

Highlights

JAHRESABSCHLUSS

Haben Sie Fragen? 
Möchten Sie mehr wissen? 
Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf.

Institut Beatenberg
0041 33 841 81 81
info@institutbeatenberg.ch
www. institutbeatenberg.ch
www.ifwb.ch

ZUKUNFT 

Importschlager  
Handwerker

In London, England, ist es mittlerweile gang und 
gäbe, dass man für einen Handwerker mehrere 

Monate warten muss und diese sogar von Headhun-
ting Firmen gesucht werden. «Handwerk hat golde-
nen Boden» hiess es früher, und das könnte auch in 

FÜR DAS GEMEINWOHL 

Service Learning  

Solidarität ist gegenwärtig en Vogue. Ein Zyni-
ker, wer sich zeitweise fragt, ob die aktuelle 

Solidaritätswelle vor allem eine Aussenwirkung 
haben soll und entsprechend bildlich dokumen-
tiert, «geshared» und «geliked» werden muss? 
Doch es geht auch nachhaltiger. Seit mittler-
weile über 13 Jahren erbringen Lernende des 
Instituts Beatenberg, aber auch anderer Schulen 

in der Schweiz, soziale Arbeit, ohne dafür etwas 
zu erhalten, oder dass daraus gleich ein Werbe-
video entstehen muss. Damit erfüllen Schulen 
einen wichtigen Lernauftrag, der da lautet: Ich 
tue etwas für andere, ohne dafür etwas zu erhal-
ten. Aber es fühlt sich gut an, gemeinsam mit 
anderen etwas zu leisten. Was früher die Altpa-
piersammlung oder der Verkauf von Schokola-
deriegeln für die Wanderwege war, ist heute die 
Unterstützung des Freilichtmuseums Ballenberg 
oder des Caritas-Marktes in Bern. 

der Schweiz in den nächsten Jahren wieder aktuell 
werden. Bei zunehmenden gymnasialen Übertritts-
quoten von mittlerweile über 40 %, zum Beispiel in 
Genf oder Basel, ist es schlicht eine Frage von An-
gebot und Nachfrage. Wobei in Genf fast die Hälfte 
der Jugendlichen innerhalb des ersten Jahres das 
Gymnasium bereits wieder abbrechen. Für Lernen-
de ist es daher umso 
wichtiger, viele Optio-
nen für den Anschluss 
nach der Schulzeit zu 
kennen. Das Jobtraining 
im Institut Beatenberg 
bietet daher neben Prü-
fungsvorbereitung auch 
schwerpunktmässig Be-
triebsbesuche und Un-
terstützung bei der Pla-
nung und Durchführung 
von Schnupperlehren 
an. Wer fit sein will für 
seine Zukunft, soll denn 
auch bewusste und fun-
dierte Entscheidungen 
treffen können.


